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Sehr geehrte Meeranerinnen und 
Meeraner,
es sind die immer wiederkeh-
renden Tage im November der 
Traurigkeit und Nachdenklichkeit, 
die in diese Jahreszeit eingepasst 
sind: Allerseelen, Volkstrauertag, 
Buß- und Bettag, Totensonntag. 
Tage, die im Mai kaum vorstell-
bar sind. 
Am vergangenen Sonntag ge-
dachten wir an der Gedächtnis-
halle des Ersten Weltkrieges 

Auch fallende Blätter gehören zum Leben

starben auf den Schlachtfeldern 
Europas. Ihre Namen sind in der 
Gedächtnishalle zu lesen. Viele 
von ihnen sind in Frankreich, in 
Verdun und an der Somme, im 
Kriegsjahr 1916 gefallen und dort 
verblieben. 
Den Soldaten in den Kriegsjahren 
war ein friedliches Sterben nicht 
vergönnt, so wie es der in diesem 
Jahr verstorbene Schriftsteller 
Siegfried Lenz beschrieben hat 

(aus: Kleines Strandgut): 
„Einmal verschwindet jeder hinter 
dem Horizont ….. Kein Anker hält 
für immer. Wünschenswert ist, 
ohne Groll zu verschwinden ….. 
Am Ende eines Strandgangs, 
da mach es wie ich: nimm dir 
ein Stöckchen und ritz deinen 
Namen in den Sand, dort, wo er 
feucht ist und die Welle noch hin-
langt; ritz ihn ein und warte und 
sieh zu, wie er erlischt. Danach 
kannst du leicht fortgehen.“
Das bewusste Gedenken und 
Erinnern der Verstorbenen ist Teil 
der melancholischen November-
Stimmung. Die Psychologen 
raten, man solle den November 
umarmen, ihn sich zum Freund 

Herzlichst Ihr

machen, mit Kerzenlicht, mit 
Büchern, mit Freunden. Andere 
erinnern uns an das eherne Na-
turgesetz, wonach die fallenden 
Blätter zu unserem Leben gehö-
ren wie die Rosen, die wir im Som-
mer pflücken. Herbstgedichte 
geben diese Stimmung treffl ich 
wieder, wie die „Herbstzeit“ von 
Anita Menger:

Herbstzeit
Vorbei die Blütezeit der Rose,
der Herbst ist längst schon an 

der Macht.
Noch leuchtet zart die 

Herbstzeitlose
und bunte Blätter 

schweben lose
zur Erde nieder still und sacht.

Nach Abschied klingt des 
Windes Wehen.

Die Schwalben halten sich 
bereit.

Doch bald gibt es ein 
Wiedersehen

und die Natur wird auferstehen,
im nächsten Jahr zur 

Frühlingszeit.

Gedenkfeier zum Volks-
trauertag 2014 an der 
Gedächtnishalle des Ers-
ten Weltkrieges auf dem 
Meeraner Friedhof.              
                            Fotos: Hönsch

auf dem Meeraner Friedhof der 
gefallenen Soldaten der Welt-
kriege. Tiefe traurige Einschnitte 
erlebten die Meeraner Familien in 
den Kriegsjahren beider Kriege. 
Für den Ersten Weltkrieg waren 
bis zum 25. September 1918 
etwa 4.500 Männer aus Mee-
rane in den Krieg gezogen, das 
waren knapp 20% der damaligen 
Stadtbevölkerung. 1100 Mee-
raner kehrten nicht zurück. Sie 
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Kreisverband Glauchau e.V. 
Plantagenstr. 1, 08371 Glauchau 

www.drk-glauchau.de 
pfld@kvglauchau.drk.de

Ambulanter Pflegedienst

• Häusliche Pflegehilfe

• Hauswirtschaftshilfe

• 24 Stunden Hausnotruf

Telefon
24 Stunden

03764 7796114

Wir helfen – pflegen – beraten auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt

Kranken- und Altenpflege in Meerane

Deutsches
Rotes
Kreuz

Für den Blasmusikverein Mee-
rane 1968 e.V. geht wieder ein 
ereignisreiches Jahr zu Ende. 
Viele Höhepunkte gab es auch 
in diesem Jahr wieder in un-
serem Vereinsleben. Da wäre 
zum einen unser traditionelles 
Konzert in der Kirche St. Martin 
in Meerane Anfang Mai oder – un-
vergesslich – das Konzert der Big 
Band der Bundeswehr auf dem 
Meeraner Teichplatz. Dass sich 
das Orchester nicht nur seinen 
Meeraner Zuhörern und Fans prä-
sentiert, zeigten unter anderem 
Auftritte zum Beispiel in Meißen, 
Gablenz und Werdau. Ein gemein-
samer Ausfl ug aller Mitglieder zu 
Pfi ngsten nach Fläming war, bei 
schönstem Sommerwetter, für 
alle sicherlich ein unvergesslicher 
Höhepunkt.
Mit Beginn des neuen Schuljahres 
begannen wieder 17 Schüler der 
Klasse 5 der Tännichtschule ihre 
Instrumentalausbildung in der 
Bläserklasse. Die Schüler konnten 
sich freuen, denn es gab, dank 
einer großzügigen Spende, für alle 
neue Instrumente. An dieser  Stel-

MERACANTE, der Chor des Mee-
raner Bürgervereins, lädt alle 
interessierten Bürgerinnen und 
Bürger zum Weihnachtskonzert 
am 12. Dezember 2014, 19.00 
Uhr, in die Dr. Päßler-Schule, Am 
Gewerbepark 3, in Meerane ein. 
„Bereits im Jahr 2010 gab es 
eine solche Veranstaltung in 
der Förderschule, die bei allen 
Anwesenden einen bleibenden 

Eindruck hinterlassen hat. 
Der Eintritt ist wieder frei, Spen-
den zu Gunsten des Fördervereins 
der Dr. Päßler-Schule werden gern 
entgegen genommen. Diese die-
nen zur Anschaffung neuer Fahr-
räder und Helme“, informiert die 
Chorvorsitzende Anita Pönisch. 
Dies ist aber nicht die einzige 
weihnachtliche Veranstaltung, bei 
der der Chor zu erleben ist. 

Das Jahr 2014 im Blasmusikverein
le möchten wir uns noch einmal 
recht herzlich bei Herrn Börnichen 
bedanken.
Seit etwa Mitte des Jahres proben 
wir nun schon wieder fl eißig an 
den Titeln für unser traditionelles 
Jahreskonzert. Unsere Zuhörer er-
wartet wieder ein tolles Programm 
mit Musikstücken verschiedener 
Genres, z.B. „The chicken“ aus 
dem Bereich der Funk-, „It dont 
mean a thing“, aus der Swing- 
oder „Die Gendarmen von Saint 
Tropez“ aus dem Bereich der 
Filmmusik.
Wir, die Musiker des Blasmusik-
vereins, die„Mini Monkeys“, die 
Bläserklassen 5 und 6, die jungen 
Damen des Meeraner Tanzbodens 
sowie weitere Überraschungsgäs-
te würden sich freuen, Sie, liebe 
Musikfreunde, am Samstag, 
dem 6. Dezember ab 18.30 Uhr 
zu einem kleinen Sektempfang 
in der Stadthalle begrüßen zu 
können. 

Konzertbeginn ist 19.30 Uhr. 
Der Eintritt ist wie immer frei.   
                 Der Blasmusikverein 

Anita Pönisch: „Am 13. Dezem-
ber singen wir um 15.00 Uhr 
im Altenpflegeheim KURSANA 
in Meerane. Am 15. Dezember, 
17.00 Uhr, sind wir auf dem Weih-
nachtsmarkt in Zwickau, und zum 
Weihnachtsmarkt im Gewerbege-
biet Meerane/A4-Center am 21. 
Dezember sind wir ebenfalls zu 
hören. Unser Auftritt hier beginnt 
um 15.00 Uhr.“ 

Die Vorbereitungen für die 
Weihnachtsprogramme 
laufen auf Hochtouren. Be-
reits im Oktober wurde mit 
der Einstudierung neuer 
Titel begonnen und „alte“ 
Lieder wieder aufgefrischt. 
„Wir hoffen, dass wir un-
sere Gäste mit unserem 
Programm auf die bevor-
stehende Weihnachtszeit 
einstimmen können und 
wünschen uns zu allen 

Veranstaltungen viele Zuhörer“, 
sagt Anita Pönisch. 
Das neue Jahr startet für MERA-
CANTE dann mit zwei Neujahrs-
singen. 
Am 3. Januar 2015 singt der Chor 
in der Kirche in Weidensdorf und 
am 4. Januar 2015 in der katho-
lischen Kirche St. Marien in Mee-
rane. Beide Konzerte beginnen 
um 16.00 Uhr.                             

Chor MERACANTE lädt ein zu Weihnachts-
konzerten und Neujahrssingen

Der Blasmusikverein Meerane 1968 e.V. vor der Italienischen Treppe 
in Meerane.                                                                                    Foto: Verein

Foto: MERACANTE
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        Exklusivinterview
Die „Medienwurst“ ist fällig – Meeraner Urgestein belegt Platz 2 beim Brauerei-Wettbewerb 

Am Donnerstag, 4. Dezember 
2014, fi ndet der 5. Wichtelmarkt 
der Meeraner Markthändler statt. 
„Schlendern Sie über den Wo-
chenmarkt, und lassen Sie sich 
vom Angebot der Händler inspi-
rieren. Angeboten werden weih-
nachtliche Gestecke für Tisch 
und Garten, Tischdecken und 
Deckchen, weihnachtliche Deko-
ration  und vieles mehr. Auch für 
den Winter kann man sich rüsten: 
Schals, Mützen und Handschuhe  
sind ebenfalls im Angebot“, infor-
miert die Marktmeisterin.
Der Kinderchor der Grundschule 
Friedrich-Engels-Schule wird die 

5. Meeraner Wichtelmarkt am 4. Dezember
Besucher des Wichtelmarktes 
auch in diesem Jahr mit seinem 
weihnachtlichen Programm beim 
Einkaufsbummel begleiten. Der 
Auftritt der Kinder wird gegen 
10.30 Uhr erwartet. 
Und der „Suppenkasper“ aus 
Limbach-Oberfrohna wird anläss-
lich des Wichtelmarktes Esskas-
taniensuppe und eine Wildsuppe 
anbieten!
Noch ein Hinweis der Marktmeis-
terin: Der letzte Wochenmarkt 
2014 wird am 23. Dezember 
2014 stattfinden. Nach einer 
kleinen Weihnachtspause geht es 
am 6. Januar 2015 weiter.         

Zum Wichtelmarkt am 4. Dezember 2014 wird gegen 10.30 Uhr wieder 
der Chor der Friedrich-Engels-Schule erwartet. 
                                                                               Foto: Archiv Stadt Meerane

Der Meeraner Udo Friedrich hat-
te in den vergangenen Wochen 
kräftig die Werbetrommel über 
das soziale Netzwerk Facebook 
für seine Teilnahme am Braue-
rei-Wettbewerb der Biermarke 
„Einsiedler“ gerührt und mit der 
Unterstützung vieler Freunde, 
Bekannter und Arbeitskollegen 
den 2. Platz belegt. 
Ursprünglich war dieser Platz 
mit 300 Euro dotiert, und der 
beherzte Meeraner wollte diesen 
Betrag für einen guten Zweck 
spenden. 
Doch zur Preisübergabe kam alles 
anders. Die Brauerei hatte davon 
„Wind bekommen“, dass der 
Meeraner sein gesamtes Preis-
geld spenden wolle, stockte die 
Summe um weitere 300 Euro auf 
und lieferte sofort zehn Kästen 
Bier nach Meerane.
Die Meeraner Zeitung hat sich ein-
mal mit dem Oldtimerfreak unter-
halten, welcher zudem auch durch 
sein Stadtteilfest in diesem Jahr 
nicht nur jede Menge Besucher 
nach Meerane lockte, sondern 
auch für ein abwechslungsreiches 
Festprogramm sorgte – und das 
alles in privater Initiative. 

 Herr Friedrich, neben Ihrem 
Dreischichtarbeitspensum gilt 
Ihre Leidenschaft den Oldtimern, 
insbesondere der Marke Ford 
Falcon, da ist doch die Zeit für 
derartige zeitraubende Unterneh-
mungen recht knapp?!

Udo Friedrich: Das kann schon 
sein, aber die Liebe zu meiner 
Heimatstadt hat mich u.a. dazu 

bewogen, bei dem Gewinnspiel 
mitzumachen und auch dran zu 
bleiben, um einen guten Platz zu 
belegen.

 Sie hatten ja bereits im 
Vorfeld bei der Stadtverwaltung 
angefragt, ob Sie das Geld für 
die Verschönerung eines maro-
den Zaunes verwenden dürfen 
und prompt die Genehmigung 
erhalten.

U.F.: Genau. Und da wusste ich, 
dass ich am Ball bleiben muss 
und habe immer wieder darauf 
aufmerksam gemacht, damit so 

viele wie möglich für 
mich abstimmen.

  Und da waren alle 
sofort dafür, Ihnen zu 
helfen?

U.F. :  Die Mehrheit 
schon, natürlich gab 
es auch einige wenige, 
die sich etwas genervt 
fühlten, weil ich ja wirk-
lich fast täglich dazu 
informiert habe. Trotz-
dem haben sie mich 
unterstützt. Ich bin ein-
fach nur begeistert und 
voller Dankbarkeit, und 
die so genannte „Medi-
enwurst“ ist nun fällig.

  „Medienwurst“?

U.F.: Ja, bei meinen 
Arbeitskollegen gibt es 
das ungeschriebene Ge-

setz: Wer in der Presse erscheint, 
muss eine Bockwurst spendieren, 
deshalb wurde der Name „Medi-
enwurst“ kreiert.

  Dann dürfte ja nach Erschei-
nen dieses Interviews erneut eine 
fällig sein. Doch kommen wir noch 
einmal auf Ihr geplantes Schüler-
projekt zu sprechen. Wie soll das 
konkret aussehen?

U.F.: Ich habe bereits mit der Leh-
rerin der Klasse 6a der Tännicht-
schule, Frau Kroggel,  gesprochen. 
Wir stehen in gutem Kontakt, da 
meine Patentochter, Mary-Lou, in 

diese Klasse geht. Hier soll das 
Geld für die notwendigen Geräte 
und Farben eingesetzt werden, 
um dann den tristen Zaun farben-
froh zu gestalten.

 Welcher Zaun soll das sein?

U.F.: Es handelt sich um den Zaun 
gegenüber vom Meistereck. Die-
ser eignet sich hervorragend für 
ein solches Schülerprojekt.

  Sie stecken voller Ideen, was 
derartige Projekte angeht, wie 
beispielsweise die Unterstützung 
des Jugendclubs und haben auch 
Nachwuchsbands stets im Auge. 
Spielen Sie erneut mit den Gedan-
ken, im kommenden Jahr wieder 
ein Stadtteilfest zu organisieren?

U.F.: Die Fläche ist nach wie vor 
vorhanden und nutzbar und die 
positiven Rückmeldungen vom 
diesjährigen Stadtteilfest sind 
schon irgendwie Ansporn, erneut 
was auf die Beine zu stellen. Ich 
will mich nicht zu weit aus dem 
Fenster lehnen, doch der Gedanke 
ist da und mal schauen, was sich 
daraus machen lässt. Jetzt heißt 
es erst einmal das aktuelle Projekt 
gut umzusetzen. An dieser Stelle 
nochmal vielen, vielen Dank an 
alle, die mich unterstützt haben.

  Man darf also gespannt sein, 
welche Projekte und Ideen Sie 
auch künftig in die Tat umsetzen. 
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg 
dabei und bedanken uns für das 
Gespräch!                                   

Udo Friedrich                               Foto: Eidam
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Auf großes Interesse stießen 
auch in diesem Jahr wieder die 
angebotenen Sonderführungen 
zu Halloween in den Meeraner 
Höhlern unter dem Burgberg. 
Am 31. Oktober 2014 fanden sich 
so viele gruselwillige Gäste im 
Höhlermuseum am Teichplatz ein, 
dass der Bergbauingenieur Man-
fred Höbald die geplanten drei 
Sonderführungen kurzerhand auf-

Nach einer interessanten Zu-
sammenarbeit der beiden ersten 
Klassen mit vier spannenden 
Projekten im vergangenen Schul-
jahr trafen sich nun die Kinder 
der Klassen wieder zu einem ge-
meinsamen Herbstvormittag. Die 
Unterstufe 2 der Dr.-Päßler-Schule 
bereitete einen herbstlichen Emp-
fang für die Kinder der Klasse 2a 
der Grundschule Friedrich-Engels-
Schule. 
„Es wurde gesungen, eine Kasta-
niengeschichte gehört, und im An-
schluss ging es mit Sammeltüten 

stockte. Die Höhler präsentierten 
sich an diesem Nachmittag wieder 
gruselig geschmückt, lebende 
Gespenster sorgten für vielfältige 
Überraschungen.
Ein großes Dankeschön möchten 
die Stadt Meerane und Manfred 
Höbald dem Jugendclub „Beverly 
Hill's“ sagen. 
Das „Halloween-Team“ des Ju-
gendclubs hat nicht nur für die 
Grusel-Effekte gesorgt, sondern 
auch bei den Vorbereitungen 
und dem Schmücken der Höhler 
geholfen, ebenso beim Einlass 
und bei der Betreuung der vielen 
Besucher!                                    

Besucherandrang zu Halloween in den 
Meeraner Höhlern

auf Kastaniensuche ins Gelände 
der Friedrich-Engels-Schule. Die 
kleinen Beutel füllten sich schnell 
mit herbstlichen Dingen. Zurück 
in der Dr.-Päßler-Schule wurde 
mit Eifer gebastelt. Es entstanden 
Kastanienmännchen, Stacheligel 
und andere herbstliche Objekte“, 
berichtet Sabine Martens, die 
Klassenleiterin der 2a der Fried-
rich-Engels-Schule.
Eine Abschlussrunde mit dem 
Darbieten der tollen gebastelten 
Figuren beendete den bunten 
Herbstvormittag.                          

Am 31. Oktober hieß es wieder einmal „Halloween in den Meeraner 
Höhlern“. Mit dabei erneut der Jugendclub „Beverly Hill's“ e.V., der 
für die gruseligen Effekte sorgte.        Fotos: Jugendclub Beverly Hill‘s

Buntes Herbsttreiben gemeinsam erlebt
Kooperation zwischen der Grundschule Friedrich-Engels-Schule 
und der Dr.-Päßler-Schule geht weiter

Die Kinder der Unterstufe 2 der Dr.-Päßler-Schule und der Klasse 
2a der Grundschule Friedrich-Engels-Schule trafen sich zu einem 
Herbstvormittag.                                          Foto: Friedrich-Engels-Schule

Seit Gründung unseres Unternehmens sind wir ein qualifizierter Ausbildungsbe-
trieb. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind unser Kapital. 
Aus diesem Grund legen wir sehr viel Wert auf Aus- und Weiterbildung. Sie finden 
bei uns freundliche Kollegen und eine qualitativ hochwertige Ausbildung. 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir engagierte Auszubildende, die einen be-
sonderen Draht zum Kunden haben und Interesse für die Elektrotechnik mitbringen. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich jetzt! 

Wir bieten jedes Jahr Ausbildungsplätze zum „Groß- und Außenhandelskaufmann/-
frau Fachrichtung Großhandel“ an. 
Senden Sie Ihre Bewerbung inkl. der üblichen Unterlagen bitte an: 

Bublitz und Profe GmbH 
Hr. Thomas Müller
Lauenhainer Weg 4
08393 Meerane 

oder als Anhang im PDF-Format an tmueller(at)bublitz-profe.de 
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Am Donnerstag, den 4. Dezem-
ber 2014, um 16.30 Uhr, fi ndet 
in der Internationalen Oberschule 
Meerane, Chemnitzer Straße 15, 
das alljährliche Weihnachtssingen 
„Feliz Navidad“ statt. 
Einlass ist ab 16.00 Uhr, ein 
Verkauf von weihnachtlichem 
Gebäck und Kaffee oder Getränk 

ab 1,50 Euro wird natürlich auch 
angeboten. 
Der Eintritt kostet 2,50 Euro (Kin-
der bis 16 Jahre frei).
Der Vorverkauf der Karten ist über 
das Sekretariat der IOM, Telefon 
03764 570037, ab sofort möglich 
(oder dann an der Abendkas-
se).                                              

Einladung zum Weihnachtssingen

Die neue Bläserklasse der IOM.                                            Foto: Schule

Einladung zum 
Weihnachtsmarkt
Auch in diesem Jahr fi ndet traditionell der Weihnachts-
markt im Bürgerheim Meerane am Mittwoch, 3. De-
zember 2014, in der Zeit von 14.00 bis 17.30 Uhr statt.
Natürlich werden Ihnen wieder Geschenkartikel und 
kulinarische Köstlichkeiten an kleinen Ständen angebo-
ten. „Elfuego“ runden mit ihrer Feuershow um 17.00 
Uhr den vorweihnachtlichen Besuch in unserem 
Haus ab.

Alle Meeraner Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen.
Wir freuen uns auf Sie! 

Herzliche Einladung
An den Wochenen-
den 22./23.11. und 
29./30.11.2014, 
jeweils von 9.30 
bis 18.00 Uhr, lädt 
der Modelleisen-
bahnclub Meerane e.V. in das 
Freizeitzentrum Annaparkütte 

ein. Verschiedene An-
lagen, Präsentationen 
und der Verkauf von 
Modellbahnmaterial aus 
2. Hand erwartet die 
Besucher zur 20. Aus-

stellung. Für das leibliche Wohl ist 
auch gesorgt.                              ■
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Badminton: Bisher beste Regionalmeisterschaften der Aktiven für die SG Meerane 02

Mit dem bisher besten Ergebnis 
bei einer Aktiven-Regionalmeis-
terschaft endeten in der Karl-
Heinz-Freiberger-Sporthalle für 
die gastgebende SG Meerane 02 
die Badminton-Meisterschaften 
des Regionalverbandes Chemnitz. 
Die Meeraner errangen zwei Titel 
und zwei dritte Plätze und wurden 
damit erstmalig bester Verein. 
Zum zweiten Mal Regionalmeister 
im Herren-Einzel nach 2012 wur-
de Eric Edelbauer. 

Kam der Titel im Herren-Einzel 
nicht unbedingt überraschend, so 
aber der im Damen-Doppel. Denn 
hier siegten die erst 14-jährige 
Emily Ehm und die nur ein Jahr äl-
tere Paula-Elisabeth Nitschke von 
der SG Bräunsdorf. Sie setzten 
sich gegen Franziska Hilmer/
Franziska Meier (BC Stollberg-
Niederdorf), im Halbfi nale gegen 
die an Nummer zwei gesetzten 

(BV Annaberg-Buchholz) bzw. De-
scher/Schlötke (BC Stollberg-Nie-
derdorf) erfolgreich, hatten aber 
im Halbfi nale gegen Hofmann/
Kaiser (TSV Niederwürschnitz) 
bzw. gegen den späteren Meister 
Bachmann/Leder (TSV Blau-Weiß 

Zwei Titel und zwei dritte Plätze

Nach dem bislang tollsten Erfolg 
einer Meeraner Kindermann-
schaft in der letzten Saison – 
erstmaliger Bezirksmeistertitel 
und Teilnahme an den Sachsen-
meisterschaften – startete das 
U-15-Team der SG Meerane 02 er-
neut in der Bezirksliga. Allerdings 
wird es diesmal in der höchsten 
Spielklasse in dieser Altersklas-
se für die SG ungleich schwerer 
werden, da die Meeraner mit 
einer ganz jungen Mannschaft 
die Punktspiele bestreiten. Denn 
Luisa Ulrich, Nico Lorenz, Tristan 
Dietzschkau und Toby Kolditz sind 
altersbedingt ausgeschieden, 
Jonas Winkler ist nicht mehr aktiv 
und die noch in der Kinderklasse 
spielberechtigten Emily Ehm und 
Julia Wecke werden vorrangig in 
der ersten bzw. zweiten Mann-
schaft eingesetzt. So blieb vom 

Badminton: Die Meeraner Kindermannschaft startet mit Sieg und Niederlage in die Saison
Vorjahresteam nur Georg Wenke 
übrig, und der fehlte verletzungs-
bedingt beim Punktspielauftakt. 
Doch der Auftakt in die neue 
Saison verlief in der Karl-Heinz-
Freiberger-Sporthalle trotzdem 
vielversprechend. Vor allem, wenn 
man bedenkt, dass das Durch-
schnittsalter der sechs eingesetz-
ten Mädchen und Jungen gerade 
mal 11,5 Jahre beträgt. Den BV 
Marienberg konnten sie mit 5:3 
besiegen und gegen den BV 
Annaberg-Buchholz verloren sie 
nur knapp mit 3:5. Damit stehen 
sie in der Tabelle mit 2:2 Punkten 
unter sieben Mannschaften auf 
Platz vier.
Die Punkte im ersten Spiel er-
kämpften Annalena Keller/Helena 
Keuche im Mädchen-Doppel, 
Franz Miersch/Tim Herold im 
zweiten Jungen-Doppel, Helena 

Keuche im Mädchen-Einzel, Franz 
Miersch im dritten Jungen-Einzel 
sowie Tim Herold/Annalena Keller 
im Mixed. Im zweiten Spiel waren 
Annalena Keller/Helena Keuche 
im Mädchen-Doppel, Henry Loh-
wasser/Ron Barthel im ersten 

Jungen-Doppel sowie Tim Herold/
Helena Keuche im Mixed erfolg-
reich. Das Meeraner U-15-Team 
trat an mit Annalena Keller, Hele-
na Keuche, Henry Lohwasser, Ron 
Barthel, Franz Miersch und Tim 
Herold.                   Walter Kapferer 

(von links): Franz Miersch, Ron Barthel, Henry Lohwasser, Helena 
Keuche, Tim Herold, Annalena Keller.                                Fotos: Verein

Meister im Herren-Einzel: Eric 
Edelbauer

(von links): Meister im Damen-
Doppel Paula-Elisabeth Nitschke 
(SG Bräunsdorf) und Emily Ehm

(von links): Dritte im Herren-
Doppel Eric Edelbauer und Lutz 
Stegert

(von links): Dritte im Herren-Dop-
pel Mario Pflügel und Hannes 
Ullmann

Der auf Platz drei Gesetzte be-
zwang nach einem Freilos Maik 
Hänig (BC Stollberg-Niederdorf), 
Andre Rahnefeld (Empor West 
Zwickau), Pit Hofmann (TSV Nie-
derwürschnitz) sowie im Finale 
Eric Bachmann (TSV Blau-Weiß 
Röhrsdorf).

Franziska Schäfer/Judith Marsch-
ner (TSV Niederwürschnitz) sowie 
im Finale gegen die topgesetzten 
Karolin und Kornelia Schäfer (BC 
Stollberg-Niederdorf) durch. 
Die beiden dritten Plätze errangen 
Mario Pflügel/Hannes Ullmann 
und Eric Edelbauer/Lutz Stegert 
im Herren-Doppel, das wie alle 
anderen Disziplinen im Einfach-
ko-System ausgetragen wurde. 
Beide Doppel waren zwar jeweils 
nach einem Freilos im Viertel-
finale gegen Schindler/Sterzel 

Röhrsdorf) das Nachsehen. An 
diesem scheiterte die dritte Mee-
raner Paarung Enrico Wunderlich/
Pascal Schnabel bereits im Vier-
telfi nale und wurde Siebenter. 
Im Einzel belegten Enrico Wun-
derlich, Hannes Ullmann, Pascal 
Schnabel, Mario Pfl ügel und Lutz 
Stegert in dieser Reihenfolge die 
Plätze 5, 8, 9, 11 und 18. E. Wun-
derlich und H. Ullmann schafften 
zwar nach jeweils einem Freilos 
und einem Sieg über Maximilian 
Leder (TSV Blau-Weiß Röhrsdorf) 
bzw. Robin Liebisch (Empor West 
Zwickau) den Einzug ins Vier-
telfi nale, zogen aber hier gegen 
Pit Hofmann und David Kaiser 
(beide TSV Niederwürschnitz) 
den Kürzeren. P. Schnabel und 
M. Pfl ügel hatten bereits jeweils 
im Achtelfi nale nach einem Frei-
los gegen Christian Drescher (BC 
Stollberg-Niederdorf) bzw. gegen 
David Kaiser (TSV Niederwür-
schnitz) das Nachsehen. Schon 
in Runde eins kam das Aus für L. 
Stegert gegen Pit Hofmann (TSV 
Niederwürschnitz).
Der Titel im Damen-Einzel ging 
an Karolin Schäfer (BC Stollberg-
Niederdorf), im Herren-Doppel 
an Bachmann/Leder (TSV Blau-
Weiß Röhrsdorf) und im Mixed 
an Hofmann/Räder (TSV Nieder-
würschnitz). Im Damen-Einzel und 
im Mixed gab es keine Meeraner 
Teilnehmer.
                             Walter Kapferer, 
SG Meerane 02, Abt. Badminton 
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Zahl der Woche

823
823 Bäume wurden 

bisher 
im „Hochzeitswald“, 
im „Hochzeitswald 
am Westweg“ und 

im „Meerchenwald“ 
gepfl anzt.

Am 2. November 2014 gingen 22 
Radler bei schönstem Herbstwet-
ter mit der MBV-Radwandergrup-
pe zum „Abradeln“ auf die Tour 
durch den Mülsengrund nach 
Lichtenstein. 
Ziel war die Gaststätte „Zur 
Rümpf“, wo man zur Mittags-
rast einkehrte. Gestärkt wurde 

Der Kreis des Lebens hat sich 
auch in diesem Jahr für viele 
geschlossen. In den betroffenen 
Familien, im nahestehenden 
Verwandten-, Bekannten- und 
Freundeskreis ist eine Lücke 
entstanden, die jetzt nur noch mit 
den guten und schönen Erinne-
rungen geschlossen werden kann.
Neben dieser Rückbesinnung 
stehen die Hinterbliebenen aber 
auch gleichzeitig vor der Aufga-
be, einen neuen Lebenssinn und 
-inhalt für sich zu fi nden.
Mit Musik, Texten und Filmse-
quenzen über die bewegende 
Auseinandersetzung und den Um-
gang mit der eigenen Sterblichkeit 
wollen wir zum diesjährigen To-
tengedenken, am Samstag, den 
22. November 2014, um 15.00 
Uhr, in der Friedhofskapelle allen 
Trost – aber auch Hoffnung und 
Mut schenken, dass keine Seele 
verloren geht. Friedhofsverwalter 
Uwe Horn wird noch einmal die 

Namen all derer verlesen, die jetzt 
ihren neuen und bleibenden Platz 
in den Herzen der Trauernden 
gefunden haben. Ich möchte Sie 
dazu einladen, um gemeinsam 
sowohl über das Ende, als auch 
über die Möglichkeit eines neuen 
Anfangs nachzudenken.
     Ihre Trauerrednerin 
                               Marion Guse 
 

Einladung zum weltlichen Totengedenken
Das Ende ist ein Anfang

MBV-Radwandergruppe beendet Saison
dann die Heimfahrt durch den 
Rümpfwald angetreten, womit 
insgesamt rund 57 km bewältigt 
wurden. 
Zur guten Laune auf der gesam-
ten Tour trugen Sonnenschein 
und herrliche Laubfärbung bei, 
berichtet Dieter Kahl, der Leiter 
der MBV-Radwandergruppe.    

Mit dem „Abradeln“ am 2. November beendet die Radwandergruppe 
des Meeraner Bürgervereins ihre diesjährige Radwandersaison.
                                                                                                             Foto: MBV

Am Sonntag, dem 7. Dezember 
2014, fi ndet um 14.00 Uhr im 
Gasthof Köthel das traditionelle 
Weihnachtskonzert des Männer-
chores Köthel e.V. statt.
Dazu laden der Vorstand sowie 
die Mitglieder des Männerchores 
alle sangesfreudigen und interes-
sierten Bürger der Stadt Meerane 
und Umgebung recht herzlich ein.
Weiterhin treten an diesem 2. 
Adventsonntag der Frauenchor 

der Kirchgemeinde Oberwiera-
Schönberg sowie der Posaunen-
chor Waldenburg auf. Bekanntes 
und weniger bekanntes Liedgut in 
der Vorweihnachtszeit wird Ihnen 
zu Gehör gebracht. 
Das Gaststättenehepaar Jahnke 
mit seinen Mitarbeitern sorgt für 
das leibliche Wohl. Wir, die Mit-
glieder des Männerchores Köthel 
e.V., freuen uns auf Ihren Besuch.  
Der Eintritt ist frei!       W. Mehl 

Männerchor Köthel e.V. – Weihnachtskonzert
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SIMPLY CLEVER

mehr (über der DAT* Bewertung)
für Ihren Gebrauchtwagen.

*  ausgehend vom Händlereinkaufswert

Für alle Neufahrzeugbestellungen
bis 31.12.2014 zahlen wir 

1500,-€

Citigo

Yeti

Fabia III

Fabia II

Superb Octavia II

Roomster

NEU 

bis 31.12.14

Rapid

ŠKODA Autohaus
Bert Müller GmbH
Glauchau, Tel. 03763.797040
Meerane, Tel. 03764.50060 
www.skodanews.de

ROMANTIK


